Infertionsgebühr 
gen Zeile in Pelſcheit 1½ Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Bekanntmachung. 

In Ausführung der allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 2. Septem⸗ 
ber d. J., betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten, und 
in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Ja⸗ 
nuar 1850 it auf Grund der SS 17 und 18 der Wahlverordnung 
vom 30. Mai 1849 GGeſetz Sammlung von 1849 Nr. 19) von dem 
Herrn Miniſter des Innern der Tag zur Wahl der Wahl⸗ 
männer auf den 20. Oktober d. J. und der Tag zur 
Wahl der Abgeordneten auf den 28. Oktober d. J. 
feſtgeſetzt worden, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 2. Oktober 1863. 

Königliche 8 . Abtheilung des Innern. 
ietlein. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 4. Ott. Das „Pays“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, 
aß zwiſchen Paris, London und Wien keine neue Unterhandlung er⸗ 
fnet worden, und daß die Nachricht der „Preſſe“, Frankreich und 
Oeſterreich wollten die Verträge von 1815 für gänzlich aufgehoben er⸗ 

ären, erfunden iſt. 

Kopenhagen, 4. Oktbr. Gutem Vernehmen nach beſagt das 
ainſſc ſchwediſche Abkommen, daß Schweden gegen jeden die Eider 
berſchreitenden Feind Hilfstruppen zu ſtellen hat, ohne ſeine Hilfe von 

edingungen bezüglich der nächſten Veranlaſſung einer derartigen In⸗ 
aſton abhängig zu machen. 
8 horte; 3. Okt. Kaiſer Napoleon he an den König von Schweden ein 
5 reiben gerichtet, in welchem er demſelben die dringendſten Vorſtellungen 
züglich der Nothwendigkeit eines intimeren Zuſammengehens Schwedens 
1 8 ankreich macht. — Graf Walewski hat auf den ihm zugedachten Poſten 
N ondon verzichtet, da feinem a pofitive Inſtruktionen für ſein 
erhalten in der polniſchen Frage zu erhalten, nicht ſtattgegeben wurde. 
— (Neueſte Nachrichten.) 
Preußen. 
5 a Verlin, 4. Oktbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
5 en allergnädigſt geruht: Dem außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
155 mächtigten Miniſter in Karlsruhe, Grafen v. Flemming, den 
nigl. Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern, dem Reg.⸗Präſidenten 
eihrn. v. Münchhauſen zu Frankfurt a. O. den königl. Kronen⸗ 
orden 2. Klaſſe, dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Kaufmann Lentz zu 
Müncheberg den rothen Adlerorden 4. Klaſſe, und dem Bürgermeiſter 
Schiele daſelbſt den königl. Kronenorden 4. Klaſſe zu verleihen. 

Die Anſtellung des Dr. Guſtar Junghann als Oberlehrer an der Real⸗ 
ſchule zu Perleberg iſt genehmigt worden. 

Nach ſoeben ein eoangener . lch ſind S. M. Aviſo „Pr. Adler“ und 
M. Schrauben⸗Kanonenboot „Blitz“ geſtern, den 2. d. Mts., glücklich in 
* angekommen. S. M. Schrauben⸗Kanonenbogt „Bafilist“ war bereits 
zm 24, Septbr. in Algier ein 1 nachdem daſſelbe unter Cap de Gate 

von den anderen beiden rzeugen abgekommen war. 
„den 3. Oktober 1863. 
Von Seiten des Ober⸗Commando's der Marine. 
Heldt, Capitän zur See. (St.⸗A.) 
[Der König und die Königin] werden den hier aus Baden⸗ 
Baden eingegangenen Nachrichten zufolge am 13. den Kurort verlaſſen 
a ſich über Karlsruhe zum Dombaufeſte nach Köln begeben. Nach 
em Schluß der Feier gedenkt der König, wie ſchon bekannt, die Rück⸗ 
ar nach Berlin anzutreten. Unbeſtimmt ift bis jetzt noch, ob ſich die 
oͤnigin in der Begleitung Ihres Gemahls beſindeu wird, da die hohe 
; au noch einige Tage in Coblenz verweilen und auch dem großher⸗ 
glichen Hofe zu Karlsruhe einen Beſuch machen will. 
Der Kriegsminiſter v. Roonl verweilt heut auf Rügen, wo 
re as Terrain in Augenſchein nimmt, das zur Anlage eines neuen 

ſens auserſehen iſt. ü 
„Bot [Dffiziöfe Schäkereien.] Die „Wiener Abendpoſt“ und der 
fi ſchafter / einerſeits und die „Nordd. Allg. Z.“ andererſeits liegen 
Da natürlich ſeit dem frankfurter Fürſtentage beſtändig in den Haaren. 
RE emorandum des öſterreichiſchen Staatsminiſteriums ſtellte be⸗ 
au lich das öſterreichiſche Neformprojekt als das einzige Mittel zur 
9 wendung der drohenden „Revolution“ hin, und Alles, was dieſem 

!ojekte widerſpricht, iſt natürlich in den Augen der wiener Offiziöfen 
„evolutionär.“ Die preußiſche Forderung einer vom Volke gewählten 
eutſchen Nationalverſammlung iſt „revolutionär“, Herr v. Bismar 
„der Großmeiſter der Revolution.“ Das preußiſche offtziöſe Blatt 
Kahl mit gleicher Münze, ihm ift Graf Rechberg der rothe Revolu⸗ 
* Er 125 77 275 Blatt 0 ſchreiben: 

er Kaiſer ſe proklamirte endlich zu Frankfurt die i der 
Ice Nation zur Forderung eines Nane Genen, 


Nr. 464. 


erecht fordern von ihm feine Italiener den italienischen nationalen Ein: 
der dag, die Polen den polniſchen u. j. w. Wo baden Sie fünft auf 
be a Deſterreich finden? Es hat den frankfurter Tag mit ſeinem Leben 
Nie polniſchd, iu, feiner ftatt erſcheinen auf der Karte Europas die deutsche, 
SER niſche, die italieniſche u. |. w. Republik, wenn nicht ein energiſcher 
e das Oeſterreich vor dem Untergang bewahrt. 
ationalfonds.] Es geht den berliner Zeitungen Folgendes 
| zur Veröffentlichung zu: 4 = g 
„Rach der letzten öffentlichen Bekanntmachung beliefen ſich 
8 die Beiträge zum 1 5 5 Pf 
Wee faden bis 24. Srbenter fan de, e, . 
gega n 2,788 ff 7 " 3 L 


Menn 
93,788 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. 


8,362 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 
der Reſt von 85,426 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. 


n an Unterſtützungen, von denen 
rückzahlbar iſt, ausgegeben .... 


| As enden in: 


. Sterl. 15. 1. Guthaben in Eng⸗ a 
1 55 N T Märthche en id 49,155 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
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gara Berlin-Steftin. 4%, pt. vom Staate = j 
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. t. convert, Anleihe a 
er Ourtügen. NT ! 2 10,00% a Fe Er 


ee m 
ab d 87,699 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
Ar Kaſſe des Nationalfonds geleifteten 


rſchuß Ne T. 84 " 12 7 9 7 
4 2 "87,215 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. 
1 0 a 2 „ 2 


Ueb 1,789 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. 
6 Berlin, den 1. Oktober 1863. BEN we 125 80 
v. Unruh. (gez.) Runge. (gez.) Mommſen. (gez.) Delbrück, 


Breslauer 


r den Raum einer 


| Biertetfäß Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 11½ Sgr. ü 
| 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


t|follten. Hr. Baudri bemerkte: „Wir find jetzt nicht in der Lage, Feſte tion nach den Normen des Beſchluſſes geſchritten werden. 


len 8 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Som tag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal int. 


Montag, den 5. Oktober 1863. 


Mandats bereit erklärt. — Ueber den zweiten Candidaten des regen⸗ 
walder Kreiſes wird man ſich binnen Kurzem geeinigt haben. (N. St. Z.) 
Danzig, 2. Oktbr. [Marine.] Die Fregatte „Niobe“, Com- 
mandant Gapitän z. S. Kuhn, und Brigg „Rover“, Commandant 
Lieutenant z. S. 1. Kl. Wachſen, ſollen erhaltener Segelordre gemäß 
Sonntag Abend unſere Rhede verlaſſen und zunächſt in den engliſchen 
Häfen Plymouth oder Portsmouth anlaufen. D. D. 

Gumbinnen, 2. Okt. Die „Pr. Litt. Ztg.“ enthält an der 
Spitze des heutigen Blattes folgende Bekanntmachung: 

Auf allerhöchſten Befehl zur Dispoſition geſtellt, verlaſſe ich den Regie⸗ 
rungsbezirk Gumbinnen mit dem beſten Danke für die Unterſtützung, die ich 
in meinem Streben zur Verbeſſerung des geiſtigen und materiellen Wohles 
ſeiner Bewohner gefunden. Ich werde auch entfernt an der fortſchreitenden 
Entwickelung des Regierungsbezirkes lebhaften Anthail nehmen, und bitte 
ſeine Bewohner, mich in freundlicher Erinnerung zu behalten. . 

Gumbinnen, den 2. Oktober 1863. v. Kries, Reg.⸗Präſ. zur Disp. 

Weiterhin ſagt daſſelbe Blatt: Die Nachricht, daß der Herr Regie⸗ 
rungspräſident v. Kries, zur Dispoſition geſtellt und der königsberger 
Polizeipräſident Maurach zu feinem Nachfolger ernannt iſt, beftätigt 
ſich vollſtändig. Hr. v. Kries hat heute Vormittag den Regierungs- 
beamten bereits officielle Mittheilung davon gemacht und ſich von ihnen 
verabſchiedet. — Ueber die Veranlaſſung zu dieſer Maßregel gegen Hrn. 
v. Kries iſt etwas Poſitives nicht bekannt; ſie erregt umſomehr Ver⸗ 
wunderung, als der zur Dispoſition geſtellte Präſident ſtets auf das 
Eifrigſte bemüht geweſen iſt, fein Amt nach den Intentionen des Mi⸗ 
niſteriums zu verwalten. — Heute Vormittag wurde unter den Linden 


Die „Volks⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: Wir bitten den Berichterſtatter 
der „Provinzial⸗Zeitung für Schleſien“, welcher ſich mit unſerer frühe⸗ 
ren, der „Berliner Allgemeinen Zeitung“ entnommenen Zurückweiſung 
ſeiner verleumderiſchen Behauptungen in Bezug auf den National⸗ 
onds nicht zufrieden geben wollte, nunmehr „ſeine Angaben bis auf 
das Pünktchen über dem i vollſtändig und als der Wahrheit gemäß auf⸗ 
recht zu erhalten“, und verſprochenermaßen mit näheren Details her⸗ 
vorzutreten. Danach ſollte unter Andern ſich bei dem Nationalfonds 
ein kleines Manko von 18,000 Thlr. herausgeſtellt haben, ferner ſoll⸗ 
ten nicht etwa „gemaßregelte Beamte“, ſondern nur Perſonen, welche 
als „Commis voyageurs der Partei“ bekannt ſind, Unterſtützungen 
von 3—500 Thlr. erhalten haben und endlich das Geld benutzt wor: 
den ſein, um daſſelbe in ſchwindelhafter Weiſe in Hypotheken anzu⸗ 
legen u. ſ. w. 

[Erhoͤhung.] Dem Vernehmen nach iſt dem Direktor des ſtati⸗ 
ſtiſchen Bureaus, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Engel, der Charakter als Geh. 
Ober⸗Reg.⸗Rath verliehen worden. 

[Der Leopold.⸗Carol. deutſchen Akademie der Natur⸗ 
forfher] wird, in Folge königlicher Genehmigung preußiſcherſeits, 
außer dem jährlichen Zuſchuſſe von 600, die bisherige Unterſtützung von 
600 Thlr. jährlich auch für 1864 bis 1866 fortgewährt werden. 

[Zur Bundes reform.] Die „B.⸗ u. H.⸗3.“ vernimmt, daß 
eine Schrift über die deutſche Bundesreform, nach den Eingebungen 
des Herzogs von Koburg von einem bekannten norddeutſchen Publiciſten 
abgefaßt und von dem Herzog ſelbſt revidirt, nach Wien abgegangen 
iſt, um dort in den Druck gegeben zu werden. 

Köln, 2. Okt. [Die Verhandlungen zweiter Inftanz] 
gegen Herrn Claſſen⸗Kappelmann wegen des Einladungsſchreibens zum 
rheiniſch-weſtfäliſchen Abgeordnetenfeſte endeten heute Morgen 11 Uhr 
mit der Beſtätigung des freiſprechenden Urtheils erſter Inſtanz. Herr 
Claſſen⸗Kappelmann vertheidigte ſich zunächst ſelbſt, hierauf ergriff Herr 
Juſtizrath Correns das Wort zu einer weiteren Erörterung des Gegen⸗ 
ſtandes. Der Strafantrag des Staatsprokurators lautete auf eine 
Geldbuße von 25 Thlr. oder 14 Tage Gefängniß. Als der Gerichts⸗ 
hof das Urtheil verkündete, brach das Publikum, das ſich zu der Ver⸗ 
handlung ſehr zahlreich eingefunden hatte, in ein lautes Bravo aus. 

Köln, 3. Okt. [Keine Feier der leipziger Schlacht.] In 
der heutigen Sitzung der Stadtverordneten kam die Einladung der 
ſtädtiſchen Behörden von Leipzig und Berlin, betreffend die Betheili⸗ 
gung an der allgemeinen Feier der Schlacht bei Leipzig zur Verhand⸗ 
lung. Es wurde zunächſt aus den Debatten der betreffenden Com⸗ 
miſſion mitgetheilt, daß ein Mitglied Bedenken geäußert habe, weil die 
Bedeutung der leipziger Schlacht überſchätzt werde; ein anderes Mit⸗ 
glied hatte von dem Kampfe der Deutſchen gegen Deutſche geſprochen, 
es war erwogen worden, daß man die franzöſiſche Nation nicht belei⸗ 
digen dürfe ꝛc., wogegen die freiſinnigen Mitglieder die Nothwen⸗ 
digkeit einer Betheiligung an der nationalen Feier energiſch vertreten 
hatten. Indem der Vorſitzende, Hr. Oberbürgermeiſter Bachem, dieſe 
verſchiedenen Anſichten zuſammenſtellte, gab er ſeine eigene Meinung 
dahin kund, daß man in Köln von der Theilnahme an dem leipziger Feſte 
abſehen möge; ſtatt deſſen möge man für die hieſigen Invaliden, 
welche an der Schlacht theilgenommen und deren Zahl 10—15 ſein 
würde, eine bleibende Unterſtützung aus ſtädtiſchen Fonds ausſetzen. 
Hr. Advokat Böker widerlegte darauf mit vieler Schärfe die von den 
einzelnen Commiſſionsmitgliedern gegen die Betheiligung vorgebrachten 
Gründe; er hob namentlich hervor, daß die Franzoſen in jener Feier 


eine Beleidigung nicht finden könnten, da ſie ſelbſt das Prinzip der 
gung niht ft u, print deſſen Avers der Tunier Adler ſich befindet; auf den Revers kommt eine 


Nationalität aufſtellten, und daß man eine Schande darin erkennen Erter ala 
müſſe, wenn die deutſche Nation nicht den Muth hätte, ihre nationalen ſchen Fürſpennng in, agu 1883, „Bun Andenken an den peu; 


Siege zu feiern. Hr. Claſſen⸗Kappelmann bemerkte zunächſt, daß der 
Borſitzende ſich in der Commiſſion für die Betheiligung an der Feier . Oeſter reich. 5 
ausgeſprochen habe, ferner, daß die Entſendung einer Deputation nach ** Wien, 3. Oktober. [Die Bundesexecution gegen 
Leipzig die lokale Feier hier und die ſehr zu empfehlende Verſorgung Dänemark.] Die „Generals Correſpondenz“ ſchreibt: 
der hieſigen Invaliden durchaus nicht ausſchließe. Er betrachte das In der Bundestagsſizung vom 1. Oktober iſt der Erecutions⸗ 
Feſt in Leipzig als einen allgemeinen deutſchen Städtetag, auf welchem! beſchluß gegen den Herzog von Holſtein erfolgt und es muß nunmehr, 
die Vertreter von ganz Deutſchland den Sieg über den Sonderbund, folls man nicht in Kopenhagen die lebte noch übrige Fri benützt den 
der allein die Knechtung des Vaterlandes möglich gemacht habe, feiern Forderungen des Bundes nachzukommen, zur Ausführung 50 rs 
der Einheit zu feiern.“ Nach verſchiedenen ähnlichen Argumenten hob unfehlbar geſchehen, und Ausftreuungen, Einſchüchterungsverſuche Dro: 
Hr. Baudri hervor, das En der er Sc hänge e hungen irgend welcher Art und von welcher Seite ſie auch kommen 
mit der Verſammlung des Nationalvereins. Letzterer ſei auch nichts] mögen, werden nicht verhindern, daß nach Maßgabe und in⸗ 
weiter als ein Sonderbund, denn er verlange Preußen an der Spitze nerhalb der Grenzen des Bundesrechts die über ein Bunbesglied rechts⸗ 
und ſetze Oeſterreich hintan. Ihm entgegnete Hr. Claſſen⸗Kappelmann, kräftig verhängte Maßregel zur Ausführung gelange. An dieſem vollen 
daß man ſowohl aus Oeſterreich, wie auch aus Baiern an dem Feſte] Ernſt der Sachlage zu zweifeln iſt in der That kein Grund, aber dem 
Antheil nehmen werde, daß der Nationalverein keineswegs Oeſterreich deutſchen Bund kann dafür, daß dem. Rechte ſein Lauf gelaſſen wird, 
ausſchließe, ſondern nur die außerdeutſchen Länder dieſes Staates. Hr.] ebenſo wenig irgend eine Verantwortlichkeit treffen, als für die etwaigen 
Juſtizrath Eſſer I. argumentirte, daß man wegen der Koften () Be-] Folgen des äußersten Schrittes, den zu thun er genöthigt if. 
denken tragen müſſe, zumal deren Höhe nicht fet zu bestimmen ſei, . Trieſt, 3. Dktbr. [Die Antwort an die mexicaniſche 
und man der Stadt nicht Laſten aufbürden dürfe, wenn fie feinen] Deputation. Enbemog Marimillan hat beute die mericanifche Depu- 
Nutzen von der Ausgabe habe. Hr. Advokat Böker entgegnete, eine tation empfangen und derſelben auf ihre Anſprache entgegnet: Imnig 
Gemeinde habe neben ihren eigenen Angelegenheiten auch höhere Zwecke rühren mich die von der Notablenverſammlung ausgeſprochenen Wünſche. 
zu verfolgen. Hr. Claſſen ſchlug vor, ein Maximum der Koſten, 150 Es ul 5 N Haufe nur ſchmeichelhaft fein, daß ſich die Blicke 
bis 200 Thaler feſtzuſetzen und verwies auf das Beiſpiel von Berlin Ihrer 3 8 dem Geſchlechte Karls V. zuwandten. It auch die 
und anderen Städten; nachdem dieſe ſich lebhaft für die Theilnahme Aufgabe. Mexicos Unabhängigkeit und fein Wohl unter dem Schutze 
erklärt, könne die drittgrößte Stadt des preußiſchen Staates ſich nicht dauerhafter freier Einrichtungen zu ſichern, eine überaus edle, jo muß 
„wegen der Koſten“ ausſchließen. Nachdem dann noch Hr. Geheimer 55 doch in vollem Einverſtändniſſe mit dem Kaiſer der Franzoſen, 
Sanitätsrath Nückel gegen die Betheiligung ſich erklärt, wurde mit 13 en ruhmreiche Initiative die Regeneration Mericos moglich macht, 
gegen 8 Stimmen beihloffen, die Theilnahme an dem 50fäh⸗ erkennen, daß die Monarchie nicht auf legitimen feften Grundlagen 
rigen Jubelfeſte der Befreiung Deutſchlands von der wiederhergeſtellt werden kann, ohne daß die ganze Nation in freier 
Fremdherrſchaft abzulehnen. (Rh. 3.) Kundgebung ihres Willens den Wunſch der Hauptſtadt beſtätigt hätte. 
Tanten, 1. Ot. [Zu den Wahlen.] Der frühere Abg. des Vom Ergebniſſe der Abſtimmung der Geſammtheit des Landes muß 
Kr. More, Gutsbefiper Schleß (Fraction Bockum⸗Oolff), jett Vürger⸗ ich daher vorerſt die Annahme des . 5 Ar abhängig 
meiſter hierſelbſt, wird in ſeiner jetzigen Stellung als Verwaltungs⸗ machen. Andererſeits gebietet mir 92 08 nr 0 ib der gebeiligten 
Beamter kein Mandat mehr annehmen. Es iſt zu bedauern, daß Pfichten eines Herrſcher, für das läßlch iind, Be e Kaiſerreich jene 
Herr Schleß ſich zu dieſem, wie uns ſcheint, wenig motioirten Schritt Darantien zu fordern a Bene Gef um es vor den feine 
veranlaßt geſehen hat. Die liberale Partei beabsichtigt an feine Stelle Integrität und Selbſtſtändigkeit bedr efahren zu ſichern. Sind 
I « Bürgſchaften einer feſtbegründeten Zukunft erlangt, und wendet ſich mir 
den Waſſerbau⸗Inſpector Willich zu Rees zum Abg. zu wählen. die allgemeine Wahl des edlen mericaniſchen Volkes zu, jo wäre ich 
Gollub, 28. Sept. [Wahl⸗Angelegenheit.] Gegen Herrn bereit, geftügt auf die Zuſtimmung meines erlauchten Familienhauptes 
v. Hennig⸗Plonchott ſoll von altliberaler Seite Herr Kreisgerichts⸗J und vertrauend auf den Schutz des Allmächtigen, die Krone anzunehmen. 
Direkkor Strecker aus Strasburg als Kandidat für das Abgeordneten⸗ Für den Fall, daß die Vorſehung mich zu der hohen civiliſatoriſchen Miſſion, 
haus aufgeſtellt werden. Herr Strecker iſt Katholik. (Gr. G.) die mit dieſer Krone verbunden wäre. beruft, muß ich Ihnen, meine 
Naugard, 2. Okt. [Wahlangelegenheit.] Der frühere Ab-“ Herren, ſchon jetzt meinen feſten Entſchluß erklären, durch eine conſtitu⸗ 
geordnete, Kreisgerichts⸗Director v. Voß wird von liberaler Seite] tionelle Regierung dem Lande die Bahnen eines auf Ordnung und Ge⸗ 
wieder aufgeſtellt werden und hat ſich derſelbe zur Annahme eines! ſittung baſirten Fortſchrittes zu eröffnen, und, ſobald das weite Reich 


x 


— 


Steuern abgepfändeter Ochſe öffentlich verſteigert, — Ein Freund des 
Hrn. Reitenbach bot in ſeinem Auftrage 50 Thlr., wofür ihm der 
Ochſe denn auch ohne Weiteres zugeſchlagen wurde. — Hr. Gutsbe⸗ 
ſitzer Frentzel, unſer bisheriger Abgeordneter, hat geſtern ſein Gut Per⸗ 
kallen, wie man ſagt, für 124,000 Thlr. verkauft; er wird ſeinen 
künftigen Wohnſitz hier in Gumbinnen nehmen. 

Der „Bürger⸗ und Bauernfreund“ hat nachſtehende zweite Verwar⸗ 
nung erhalten: 

„Ungeachtet der am 20. 15 7 d. J. Cw. Wohlgeboren ertheilten Verwar⸗ 
nung dauert die die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung der von Ih⸗ 
nen verlegten Zeitung „Bürger⸗ und Bauernfreund“ noch fort. Insbeſon⸗ 
dere werden in dem in ſehr gereiztem Ton geſchriebenen Leitartikel der Nr. 39 
dieſes Blattes, der die Uleberſchriſt führt: „Wahrheit bleibt doch Wahrheit“, 
die Angehörigen des Staates gegen einander aufgereizt und wird dadurch 
der öffentliche Friede gefährdet. Auf Grund der SS 1 und 3 der Verord⸗ 
nung vom 1. Juni d. J. ertheile ich Ihnen deshalb hiermit die zweite 
Verwarnung. 

Gumbinnen, den 28. September 1863. 

; Der Regierungs⸗Präſident. v. Kries. 
An die Herren Gutsbeſitzer Büttler⸗Marienhöhe, Käswurm⸗Puspern, 
Reitenbach⸗Plicken, Wohlgeboren. 2 

Die betreffende Verfügung iſt von dem bisherigen Regierungspräſi⸗ 
denten v. Kries unterzeichnet, vom 28. Sept. datirt und am 30. deſ⸗ 
ſelben Monats zur Poſt gegeben. c 

Poſen, 3 Oktober. [Militäriſches.] Die in der Provin 


durch Entlaſſung der Reſerven in kurzer Zeit auf den Friedens⸗ 

ſtand reducirt werden; dieſe Entlaſſung ſoll in zwei Hälften erfolgen: 

die älteſten Reſerven im Monat Ottober und die jüngern im No⸗ 

vember. Dieſe von Berlin hier eingegangene Nachricht iſt uns hier 

an competenter Stelle beſtätigt worden. (Poſ. Ztg.) 
Deut ſchland. 


rankfurt a. M., 2. Oktbr. [Denkmünze.] Zum Gedächtniß an 
den deutſchen Fürſtentag läßt der Senat einen Gedenkthaler ſchlagen, auf 


eitung. 


ein dem Hrn. Reitenbach auf Plicken wegen Nichtzahlung von, 


Poſen ſtehenden Infanterie-Regimenter werden, dem Vernehmen nach, 


vollſtändig pacificirt wäre, den Fundamentalpact mit der Nation durch 
meinen Eid zu beſiegeln. Nur auf dieſem Wege könnte eine neue, 
wahrhaft nationale Politik ins Leben gerufen werden, in welcher alle 
Parteien, des alten Grolles vergeſſend, mithelfen würden, Mexico zu 
jenem hervorragenden Range zu erheben, der ihm unter einer Regie⸗ 
rung beſtimmt ſcheint, welcher als oberſter Grundſatz gilt, Billigkeit im 
Rechte walten zu laſſen. Wollen Sie dieſe meine freimüthig darge⸗ 
legten Entſchlüſſe Ihren Mitbürgern überbringen und darauf hinwirken, 
daß es der Nation möglich werde, ſich darüber auszuſprechen, welche 
Regierung ſie im Lande eingeſetzt wiſſen will. 
Frankreich. 
ö * Paris, 1. Oetbr. [Vom Hofe. — Militäriſches. — 
f Geſetzgebender Körper. — Verwarnung. — Forey.] Der 
»Kaiſer und der kaiſerliche Prinz werden am 5. oder 6. d. M. von 
K Biarrig nach St. Cloud zurückkehren. Die Kaiſerin wird ſich am 
3. d. M. am Bord des „Aigle“ einſchiffen und die Rückreiſe zur See 
machen. — Laut Verfügung des Kriegs⸗Miniſters vom 30. Sept. 
ſollen ſämmtliche Soldaten, welche in dieſem Jahre loskommen, ſo⸗ 
wohl die in activem Dienſt ſtehenden als die beurlaubten, ſofort aus 
N der Rolle ihrer Truppenkörper geſtrichen und in die Rollen der Reſerve 
2 übertragen werden. — Der Kaiſer ſoll geſonnen ſein, ein Votum des 
ö geſetzgebenden Köroers in Betreff der polniſchen Frage zu veranlaſſen. 
N — Wie es heißt, ſoll der Kaiſer perſönlich aus Biarritz Herrn Rouher 
den Befehl zugeſandt haben, die „Preſſe“ mit einer Verwarnung zu 
bedenken. — Der Marſchall Forey wird im Senat bei der Adreß⸗ 
Debatte in Betreff der mexicaniſchen Angelegenheit ſelbſt das Wort 


ex ergreifen. 
Großbritannien. 

London, 1. Oktbr. [J. kk. HH. der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen! ſind geſtern Abend hier in der 
Hauptſtadt eingetroffen und haben kurz darauf ihre Reiſe nach dem 
r Norden fortgeſetzt. In Dover bei der Landung waren fie von dem 
245 preußiſchen Botſchafter Grafen Bernſtorff, in London an der Victoria⸗ 
Dei; Station von dem erften Seeretär der preußiſchen Geſandtſchaft empfan⸗ 
1 5 gen worden. Von der Victoria⸗Station aus ließ Graf Bernſtorff ſo⸗ 

5 fort ein Telegramm an Ihre Majeftäten den König und die Königin 
von Preußen nach Baden-Baden abgehen, um denſelben die glückliche 
Ankunft des kronprinzlichen Paares zu berichten. Mit dem Prinzen 
von Wales werden Ihre königl. Hohetten wahrſcheinlich in Edinburgh 


zuſammentreffen. 
Rußland. 
Unruhen in Polen. 

#H Warſchau, 2. Okt. [Vergrößerung des ruſſiſchen 
Heeres.] Die Proviant-Commiſſion hat die Mittheilung erhalten, 
daß außer dem im Königreich bereits ſtehenden Militär neuerdings 
50,000 Mann hier einrücken und den Winter über hier ſtehen werden. 
Jedes Städtchen im ganzen Königreich ſoll eine entſprechende Beſatzung 
9 erhalten. Das herzuſendende Militär hat ſeine bisherigen Standorte 
Ah in den litthauiſchen Provinzen bereits verlaſſen, wohin Truppen aus 
\ den inneren Provinzen an ihre Stelle nachrücken. 130,000 Mann hat 
. Rußland jetzt im Königreich, und es iſt nicht zu zweifeln, daß die durch 
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vernichten wird. 
Aus Rußland, 28. Septbr. [Waffen⸗Einſchmuggelungen. — 
Truppenmacht.] Die Einſchmuggelungen von Waffen und Munition nach 
Polen werden immer noch verſucht und dabei allerlei Mittel angewendet, die 
Wachſamkeit der betreffenden Behörden zu täuſchen. So wurde unter Ans 
dern, wie ein Augenzeuge berichtet, ohnweit Wloclawek ein Transport von 
18 Revolvern, 24 Piſtolen und 30 Dolchen confiszirt, welche ein Jude aus 
Preußen eingebracht hatte. Derſelbe führte drei Digue auf einem mit 3 
Pferden beſpannten Wagen. Da ziemlich breite Oeffnungen in den Fäſſern 
und dieſe nur mit Stroh leicht verſtopft waren, und da beim Aufheben die⸗ 
ſer Strohverſtopfungen Waſſer und Fiſche zum Vorſchein kamen, ſo ließen 
ö die Grenzwachen den Wagen ungehindert paſſiren. Als dieſer auf der 
Landſtraße einer Militär⸗Patrouille begegnete und von ihr revidirt wurde, 
griff ein Unteroffizier tief in eins der Faber und ſtieß dabei mit der Hand 
auf einen runden harten Körper. adurch mißtrauiſch geworden, ließ 
2 er das Gefährt mit ſeinem Führer zum nächſten Stationspoſten trans⸗ 
0 portiren, wo ſich dann auch ergab, daß aus Blech geſchmiedete, waſſer⸗ 
dicht geſchloſſene Büchſen in die Fäſſer verſenkt waren, in denen ſich die vor⸗ 
4 enannten Waffen verpackt fanden. — Es ſteht nunmehr feſt, daß ein gro⸗ 
ber Theil der in Polen befindlichen Garden von dort zurückgezogen und 
durch Linientruppen erſetzt werden ſoll. Geſtern ging bereits ein Regi⸗ 
ment Huſaren und vier Bataillone Linieninfanterie per Bahn nach Polen ab, 
und ſollen innerhalb drei Wochen die übrigen dorthin beſtimmten Linientrup⸗ 
pen regimenterweiſe Vo Die Beſatzung des Königreichs ſoll, ſelbſt 
i wenn der Zn änzlich niedergedrückt fein wird, eine ſtärkere ſein, als 
gr fie bis zum Ausbruche der Revolution geweſen. Man ſpricht davon, daß 
ba dieſelbe vorläufig aus 150,000 Mann beſtehen und fpäterhin nie unter 
100,000 Mann reducirt werden ſoll. In den Oſtſeeprovinzen, beſonders in 
Kurland, ſoll im Frühjahr ein ganzes Armeecorps, jedoch nd noch 
nicht auf Kriegsfuß, auffeftelt werden. (Poſ. Z.) 
Von der polnifchen Grenze, 2. Okt. (Aufopferung. 
Am 30. v. M. hatte ſich in der Gegend von Kazimirz im koniner 
Kreiſe eine Inſurgentenſchaar von 200 Mann zuſammengefunden, die 
man eben neu uniformirt hatte. Ihre alten Kleider waren auf meh⸗ 
rere ihnen nachfolgende Bagagewagen gelegt worden, die indeß von 
einigen deutſchen in dortiger Gegend anſäßigen Koloniſten bemerkt 
wurden. Schnell war das in Konin ſtehende ruſſiſche Militär von der 
Nähe der neu equipirten Inſurgententruppe benachrichtigt worden und 
eilte mit Uebermacht und mehreren Kanonen zur Aufreibung dieſer 
Schaar nach dem bezeichneten Ort in der Nähe der Wälder von Ka⸗ 
zimirz. Allein fo raſch ſich auch die Ruſſen genähert hatten, ihr An: 
rücken war bemerkt worden und blitzſchnell ſtob die Schaar in die 
Wälder auseinander. Damit die Flucht gelänge, warf ſich nur der 
Anführer der Inſurgenten, ein bleicher, ſchmächtiger Jüngling, 
den anſtürmenden Ruſſen mit wenigen ſeiner Leute entgegen. Bald 
war er von tödtlichen Wunden bedeckt in die Hände der Ruſſen ge⸗ 
fallen; auch zehn ſeiner Gefährten waren zu Gefangenen gemacht wor⸗ 
den. Die Uebrigen waren glücklich entkommen und das waldige Ter⸗ 
rain geſtattete keine weitere Verfolgung. — Am Nachmittage deſſelben 
Tages kehrten die Ruſſen mit ihren Gefangenen und ihrer ſonſtigen 
Beute an Pferden, Munition und Bagagewagen nach Konin zurück. 
Den verwundeten, faſt ſterbenden jungen Anführer hatten ſie auf einen 
mit Betten verſehenen Wagen gelegt. Der Anblick des zarten, bleichen 
Jünglings, der langſam durch die Straßen von Konin gefahren wurde, 
erregte bei den dortigen Einwohnern die größte Theilnahme. Sein 
Name iſt nicht ermittelt worden, weil ſowohl er als auch feine Ge⸗ 
fährten denſelben hartnäckig verſchwiegen. Er hat beſonders tiefe Wun⸗ 
den in der Bruſt und man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Auch 
ſoll die Mehrzahl jener jungen eraltirten Menſchen ſtets ee bei ſich 
führen, um, wenn ſie verwundet in die Hände der Ruſſen fallen, ſich 
ſelbſt den Tod geben zu können. (Poſ. 3.) 


Breslau, 5. Oetbr. Mit dem geftrigen Abendzuge der Po: 
ſener Eiſenbahn traf Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Leopold von 
Oeſterreich in Begleitung des Generals von Werder und 
feines Adjutanten von Tilſit hier ein. (Hiernach hat ſich die 

uin der geſtrigen Breslauer Zeitung gegebene Notiz vollſtändig 
beſtätigt. D. Red.) Der hohe Gaſt, welcher die preußiſche In⸗ 
derimsuniform trug, wurde auf dem Bahnhofe von zwei Generälen 


925 obige Zahl auf 180,000 Mann gebrachte Armee den Aufſtand total] 
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und dem Herrn Polizeipräfidenten Frhru. v. Ende empfangen. Der 
Bahnhof ſtrahlte in voller Gasbeleuchtung und war trotz der vorgerück⸗ 
ten Abendzeit (die Ankunft erfolgte um 10% Uhr) vom Publikum ziem⸗ 
lich belebt. Nach kurzem Verweilen im königlichen Warteſalon fuhr der 
Erzherzog, gefolgt von ſeinem Adjutanten, nach dem königlichen Palais, 
wo Se. kaiſerl. Hoheit in dem nach der Karlsſtraße belegenen Flügel 
übernachtete. Heute Früh 6% Uhr ſetzte der kaiſerliche Prinz mit dem 
Schnellzuge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn die Reiſe nach Wien fort. 
Wie bekannt, war der längere Aufenthalt Sr. kaiſerl. Hoheit in Preußen 
der Inſpektion von Truppen des dieſſeitigen deutſchen Bundes⸗Contin⸗ 
gents gewidmet. — Se. Exc. der Herr General v. Werder wird heute 
Abend nach Poſen zurückkehren. f 


Breslau, 3. October. Der Verleger der Schleſiſchen Zeitung 
hat unter heutigem Datum folgende zweite Verwarnung erhalten: 
„Die in Euer Hochwohlgeboren Verlage erſcheinende Schleſiſche blen be 
enthält in der Beilage 1 zu Nr. 453 einen auf die bevorſtehenden Wahlen be- 
züglichen Aufruf aus dem Neiſſe⸗Grottkauer Wahlkreiſe. Durch dieſes Inſerat 
wird die Verordnung, betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften 
vom 1. Juni d. J. verlegt, indem in demſelben verſucht wird, durch die Be⸗ 
hauptung zum Theil unwahrer, zum Theil entſtellter Thatſachen die Staats» 
regierung des Verfaſſungsbruches zu beſchuldigen, dieſelbe zu ſchmähen und 
dem Haſſe auszuſetzen. 
Dieſelbe Richtung verfolgt das in der Mittagszeitung Nr. 456 unter 
utsbeſitzers Reitenbach 


—— — 


„Gumbinnen“ abgedruckte angebliche Circular eines 
in Plicken. 1 

aaf Grund der oben bezeichneten Verordnung wird Ihnen deshalb, unter 
Berückſichtigung der Geſammthaltung dieſer Heitung, und da Ihnen bereits 
unterm 1. Fun d. J. eine Verwarnung ertheilt worden ift, hiermit die zweite 
Verwarnung ertheilt. a h 

Sollte auch dieſe zweite Verwarnung fruchtlos bleiben, fo wird unſererſeits 
das Verfahren wegen des Verbots der in ihrem Verlage erſcheinenden Zei⸗ 
tung nach Vorſchrift der Verordnung vom 1. Juni d. J. eingeleitet werden. 

Breslau, den 3. October 1863. 

Königliches Negierungs⸗Präſidium. 
v. Schleinitz. b. Götz. 

An den Verlags⸗ Buchhändler Herrn Korn a8 

Hochwohlgeboren hierſelbſt.“ (Schleſ. 3.) 


Breslau, 5. October. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: auf dem 
Neubau Berlinerſtraße Nr. 19 pier Maurerſchurzfelle, neun Maurerhammer, 
elf Maurerkellen, ſieben Stück Maurerlothe, ein Zollſtock, ein ſchwarzer 
Tuchrock, ein grauer Zeugrock, vier Arbeitsjacken, zwei Paar e 90 
eine wollene Weſte und ein Taſchentuch; Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 35 
drei Oberhemden, gezeichnet J. L., ein brauner, kattunener Fraͤuen⸗Oberrock 
mit kleinen Sternchen und ein weißer Flanell⸗Unterrock; Flurſtraße Nr. 8 
ein blauer Tuchpaletot mit ſchwarzem Sammtkragen. 

Rottalität] Im Laufe der verfloſſenen Woche find excl, 3 todt⸗ 
geborner Kinder, 59 männliche und 52 weibliche, zuſammen 111 Perſonen 
als hierorts geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im 
allgemeinen Krankenhoſpital 15, im Kloſter der barmherzigen Brüder 2, im 
Klojter der Eliſabetinerinnen 1, im Hoſpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) — 
und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt — an . 

gl. preußiſcher Geſandtſchafts⸗ 


Angekommen: Graf Paul v. ed t 
Sekretär, aus Paris. Bolko Graf zu Hochberg-Fürſtenſtein aus 
Rohnſtock. Redacteur Dr. Kaliſch aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Neurode, 28. Sept. [Zweite Verwarnung.] Der Re⸗ 
dacteur des „Hausfreundes“ ſchreibt: Heute wurde mir durch den 
königl. Landrath Herrn Grafen Pfeil, ein, wie folgt, lautendes Re⸗ 
gierungs⸗Reſeript perſönlich überreicht: 

„Die in Ihrem Verlage erſcheinende Zeitung „Der Hausfreund“ enthält 
in der Nr. 38 einen Leitartikel, welcher die Verordnung, betreffend das Ver⸗ 
bot von Zeitungen und Ai ach vom 1. Juni d. J. verletzt. 

Es wird in dieſem Artikel nämlich ausgeführt, daß die Staatsanwaltſ ai 
es unterlaſſe, gegen einzelne Zeitungen einzuſchreiten, obgleich deren alt 
1 5 gegen die Strafgeſetze verſtoße; es wird ferner ausgeführt, daß ein⸗ 
zelne Zeitungen ungeſtraft um Umſturz der Verfaſſung aufforderten, und es 
daher nicht zu verwundern ſei, wenn der Glaube entſtehe, daß die Staatsre⸗ 
gierung dieſe in einzelnen Zeitungen ausgeſprochenen verfaſſungsfeindlichen 
Anſichten billige. 

Nach § 1 der Verordnung vom 1. Juni d. J. wird Ihnen deshalb und 
weil die Ihnen bereits unterm 13. Juli d. J. ertheilte Verwarnung frucht⸗ 
los geblieben iſt, indem die von Ihnen verlegte Zeitung in einer die öffent⸗ 
liche 5 gefährdenden Haltung beharrt, hiermit die zweite Verwar⸗ 
nung ertheilt. 

Sollte auch dieſe zweite Verwarnung fruchtlos bleiben, ſo wird unnach⸗ 
ſichtlich das Verfahren wegen des Verbots der in Ihrem Verlage erſcheinen⸗ 
den Zeitung eingeleitet werden. ö 

Breslau, den 25. September 1863. 

Königliches Regierungs-Präſidium. v. Ku h. 
An den Verleger des „Hausfreundes“ im Glazer Gebirge Herrn. 
W. W. Klambt, Wohlgeboren in Neurode. 


„ Langenbielau, 3. Ottober. [Zu den Wahlen.] Am 
hieſigen Orte hat ſich ein Wahlverein gebildet, der die Aufftellung libe⸗ 
raler Wahlmänner bezweckt und an Stelle des früheren Abgeordneten 
Herrn Juſtizrath Karſten den Herrn Kaufmann Laß witz in Bres⸗ 
lau einſtimmig in Ausſicht genommen hat. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


D 0 8 27 tz Winde 
in Parser inen, ie l Bas ene, richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur, | rometer, | ratur. Stärke. 
Breslau, 3. Oltbr. 10 U. Ab.] 334,40 |+10,4 SW. 1. Trübe. 
„Oktbr. 6 U. Mrg.] 334,63 | +86 | S. I. Heiter. 
2 U. Nachm.] 334,20 415,0] S. 2. Heiter. 
10 U. Abds.] 333,98 | 98] S. 1. Heiter. 
5. Oktbr. 6 U. Meg. 334,03 | +70; SO. 1. | Heiter. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, EM a er gi Die Spekulanten waren beunruhigt. 
Die Iproz. begann zu 67, 95, fiel auf 67, 62, ſtieg bis 67, 70 und ſchloß in 
matter Haltung unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
9314 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: proz. Rente 67, 75, Italien. öproz. 
Rente 73, 55. Ital. neueſte Anleihe —. Zprz. Spanier 51%. iprz. 
Spanier 48. Dale Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 406, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1167, 50. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 562, 50. 

London, 3. Okt., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 54%. — Degen 
ng AR 7 e 8875 Mexikaner 46%, Sproz. Ruſſen 93% 
Neue Ruſſen 92%. Sardinier x i 

Wel, 3. Okt., Nachm. 12 hr 30 Minuten. Fonds feſter. Hproz. 
Metalliaues 75, 70. 4 proz. Metalliques 68, —. 1854er Looſe 94, —. 
Bank⸗Aktien 787, —. Nordbahn 164, 30. National⸗Anlehen 81, 90. 
Credit⸗Aktien 186, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 180, 75. London 
III. 40, Hamburg 83, 20. Paris 44, 10. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
Su 157, 75. Neue Looſe 134, 50, 1860er Looſe 98, 10, Lomb. Eiſen⸗ 


babn 248, —. 
a nad, 2% Uhr. Oeſterr. Effekten bei 


Frankfurt a. M., 3. Okt., h 
; Böhm. Weſtbahn 71%. Finnl Anl. 88%. 
geringem Geſchäft etwas matter. Böh 0 Hens. Weg 106 


Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berba 8 

Darmſt. Bank⸗Aktien 233. ODarmſt. Zettel⸗Bank 25174. Spez. Metalliques 
65%, Algpee entige Metalliques 58.4. 1854er Lonfe 82%. Oeſterreich. 
National⸗Anl. My. Oefterr.: Franz. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Aktien 190. Oeſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 832, eſterreich. Credit⸗Aktien 196. Neueſte öſter⸗ 
See Anleihe 88%, Oeſterr. Eliſabetbahn 125%. Rhein⸗Nahebahn 27. 


che Ludwigsbahn 123%. ; 
Hamburg, 3. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe unverändert und 
ruhig. Finnländ. Anleihe 87% Br. Wetter kühl und bewölkt. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anl. 73. deſterr. Credit⸗Aktien 83. Vereinsbank 104%. 
Nordd. Bank 106%, Rheiniſche 100. Nordbahn 62%. Disconto 3% Br. 
Hamburg, 3, Okt. [Getreidemarkt.] Weizen unverändert flau. 
Roggen 3 April bis Mai und Frühjahr 60 Thlr. bezahlt und dazu 
zu haben. Oel feſt, aber ruhig, Okt. 27, Mai 26%. Kaffee verkauft loco 
1500 Sack Santos zu 7--7%, 1200 Sad Rio zu 77 . Zink ohne Umſatz. 
Liveropol, 3, Oktbr. [Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. — 


1 ae U, Da Re 


Theater zu Hannover. 


e 


reiſe feſt. Wo sek 48,500 Ballen. Middling Orleans 27%, Upland 
25 1 22870 8 a 1: 


Berlin, 3. Okt. Die heutige Börſe verharrte in der matten Stimmung 
der letzten Tage, auch fehlte es nicht an mäßigen Coursherabſetzungen, wo⸗ 
egen ſich Erhöhungen kaum vereinzelt durchſetzen ließen; ein Beweis, da 
aufordres nur in beſcheidenſtem Maße am Markte waren. Geld zeigte ſich 
nicht flüſſiger, doch ſchien uns ebenſowenig eine Knappheit deſſelben vorhan⸗ 
den. Oeſterr. Creditactien und Looſe, die beide etwas höher eröffnet hatten, 
ingen nicht unbelebt, doch eher in weichender Richtung um, ſonſt trat keine 
eviſe in den Vordergrund des Verkehrs. Aus Wien meldete man, daß 
ein ae Artikel der „Preſſe“ behaupte, die Creditanſtalt ſei nach dem 
deutſchen Handelsgeſetzbuche verpflichtet, 4 reſp. 4% Mill. Gulden auf die 
in ihrem Beſitz befindlichen Theißbahnactien abzuſchreiben. Die Vormittags⸗ 
courſe aus Wien lauteten: Credit 187—187. 50—20—30, „matt“, Looſe 
98. 25—10—20 eher gefragt. National 82, Creditlooſe 134. 50, Weſtbahn 
158. 75—159. 25, London 111. 55; aus Frankfurt . man Credit 
196. 25, Looſe 88 / (Bk. u. H.⸗Ztg.) 0 


Berliner Börse vom 3. October 1863. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 Zf, 


Fonds- und Geld-Oourse. 
Freiw. Staats-Anl. ..14%%,10 


di 5 Aachen-Düsseld.] 3%; 343% 315 bz. 

dito 1854 Aachen-Mastrich 0 | 0 4 32 bz. 

dito 1855 Amsterd-Rottd. | 5] 6 4 106%, G. 

dito 185604 Berg. Märkische] 6% 6% 4 109 a 108%, bz. 

dito 185704 Berlin-Anhalt.. .| 8%] 8% 188 ba. 

dito 1859 4% 101% bz Berlin-Hamburg| 6 6½4 |122%, bz 

188304 Berl.-Potsd..Mg. 11 14% 1193 bz. 
Staats-Schuldscheineſs Berlin-Stettin. 77 % 4 136 ba. 
Präm.-Anl. von 1 Böhm. Westb. 1704 be 
Berliner Stadt-Obl. . Cel kindern. 121; 189 ber 
/ Kur- u. Neumärk.|3 Cöln-Minden.. ..)124 112% 3% 180 ba. 
Pommersche. Cosel- Oderberg. 0 4% dr. 

E ]Posensche...... dito St,-Prior.| — | — 4 — — 
e üto io | — | — "| — — 
i Ludwgsh.-Bexb.| 8 | 9 4 143 f. 
2 Magd.-Halberst. 22½ 25½ 4 209 B. 
Schlesische 

. Magd.-Leipzig. 17 |17 14 |— — 
Pommersche. Magd.-Wittenbg.| 1, Ilja 1 be. 

E \Posensche...... Mainz-Ludwgsh.| 7, | 7] |128 & 127% ba 
E Preussische: Mecklenburger. .| 2%| 2½4 |65_B 
. 7 
8 )Westph. u. Rein- Neisge-Brieger. .| 3½ 4% |89% bz. 
Sl Sächsische. ..... Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 |97% B. 
Schlesische. e 30 en 62% b 
Louisd'or 110 ½ bz. ]Oest, Bankn. 90 bz. Oberrählen. 4. J 71012 314 158 ei, 
Goldkronen 9, 714 B. |Poln. Bankn. 93%, G, din BL 10 10 1685 B. 
Ausländische Fonds. ito 0. 7741104313 Da. 
Oestern. Metalliquen.i5 (61% ba. e re eee 
a Nat-Anl. ,.6 da ee ba. Oypeis Ten. Bf | 2% (7 ba 
dito Lott-A.v. 60s 87% al ba. 1 “a eo, dv. 
dito ber Pr.-A. 4 84 B. een Ele en 
dito Eisenb.-L. .|— |80 etw. bz. u. 0 en mmer 0 4 24 a G. 
Russ. Engl. Anl. 186215 |90%, bz. er N 
BER DES Rhr.Crf.K.Gldb. .| 344| 4% 13% 98% ba. 
dito 47% Anl... 4% — — au 88010 
dito Poln. Sch.-Öb.[4 "|77 ba. 1 2 m 
Poln: PA e üringer % 7% 4 11271, b. 
di III. Em.]4 87 bz 
Hi Bank- und Industrie-Papiere. 
Berl. Kassen-V. l 545] 544]4 116 8. 
Braunschw. B. 4 |4 4 137 B. 
Bremer Bank... 55 |5 4 107½ 6. 
D r Bank 6 6 4 100% 8. 
Darfäst. Zettelb. 9 4 101% B. 
0 Geraer Bank... 5%| 70 4 |99Y, etw. bz 
9970 Gothaer | A| 5a 92½ etw bz 
Hannoversche B. 4%| 5 |4 100 etw. ba 
Cöln-Minden. . .... lol a. FB. 6% one 103% 6. 
dito 2.5 104 @ Königsberger B. 5 12 4 101 ß. 
— — an —9 Be 3 2 an u 4 on bz 
. gdeburger B. * 4 8. 

, ee eee ll, Ira 
8 men. 43 91 IR Thüringer Bank * * Ale 73% B. 
Niederschl. u , 17 8. * . 8 

to conv. 7 Berl. Hand.-Ges. 5 9 4 109% 8. 
um AL 43 en — Coburg.Oredb.A. 3 [8 4 |8 a bz.u.B 
Niederschl. Zweigb.| | ent 025 be. 

e 6 10% » Be l r 4 
Oberschles. A. 2 Genfer Credb.A. 2 | mia 8,0 

a Be 34,187 G Leipziger „ 3 Erin u 1 

a in u. D. 1 . . * 6 24 97½% etw. bz 

alto F. 4% 100% ba. Oesterr.Öredb.A. 7 zu 641 85% ba 
Oest. Fran 3 260% bzu.@ Schl. Bank-Ver. 66 4 103 
9 — een St.- B. 260 4. 1 

ein v. St. gar. 101%, bz Minerva....... 0 — 6 125%, ba. 
Rhein.-Nahe-B. gar., 4% |100 bz. Fbr.v.Eisenbbdf. 5½ — 15 101% eiw. bi. 
ö Wechsel - Course. : 
Ae RER 71 17 141% 1 ea . 2 0.56. 20 bz. 
Hamburg 300 Mk.. . 8 T. 160 % ba. 3 9940 — 
1 dito q dito H 1 1975 ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. M.|56. 20 ba. 
N Ber Be clan en 125 Petersburg 100 8.-R. 3 W. 801 ba. 
Wien 189 Fl.. .. JB. Pe . ba. Warschau 90 S-R. ...1B Tau nr 
Ab dig 2 1.89 „ arschau 90 8.-R. ...|8 T. 93 ½ be. 
i r a. Bremen 100 Thlr... .. 8 T. 110% ba 


# Breslau, 5. Okt. Wind: Oft. Wetter: kühl, jedoch freundlich. 
Thermometer Früh 8° Wärme. Die gegenwärtigen Preife bieten wenig A0 g 
regung zur Vermehrung der Zufuhr, der Geſchäftsverlehr behielt ſomit be⸗ 


11 ten 0 5 BR 
eizen ſehr wenig beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 60-71 Sgr., gelber 
58-63 Sgr., einſte orten über Notiz Wach — Roggen files Ge⸗ 
ſchäft, pr. 42.—46.—49 Sgr., feinſter 50 Sgr. berahlt. — Gerſte 
ruhig, pr. 55 ſd. weiße 39.—40 Sgr., gewöhnliche 35—37 Sgr. — Hafer 
vereinzelt beachtet, pr. 50 Pfd. 25 gr. — Erbſen wenig angeboten. 


s „5 7 © 
— Biden fill. — Bohnen in ſchleſiſcher Waare beachtet. — Schlag: 
lein nur in guter Waare b 4 1. 
wenig beachtet, 50.—54 Sg re Oelſaaten ſtill. Rapskuchbn 
8 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 586571 Wien BR 
Gelber Weizen 56—60—64 Sgr. pr. e e. Brutto, 
Roggen Schlag⸗Leinſaat 5—180—190 
‚Gerite. 3 Winter⸗Raps 196—208—218 
gie — Winter⸗Rübſen 190—200— 210 
ſen . e 4 6 Sommer-NRübfen.... 160 —170—182 


Kleeſaat, roth U 12 

2 e wenig beachtet, 12—14—15 Thlr., — weiße ruhi 

14—17—19 Thlr. pr. Centner. Ahnmothee 54-7 Thlr. e 
—33 Sgr., pr. Metze neue 


155 
24 Ger pr. Sad à 152 Pfd. Brutto 
Vor der Börſe. N 
Ctr. loco und Termine 12%, Thlr. — Spiritus 


14121 | 
Rohes Rabbl pr. 
Tralles loco 13½ Thlr., Termine 14 Thlr. 


pr. 100 Quart à 80% 


Theater: Repertoire. 
Montag, den 5. Ott. Gaſtſpiel des Fräul. Klingelhöffer, vom Hof 
95 „Taunhäuſer und der n 05 auf 

artburg. Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
(Eliſabet, Fräul. Klingelhöffer.) 

instag, den 6. Oktober. 1 des Herrn Alexander Liebe. 
1) Nolden fg dent. Luft iel in 1 At von Th. Gaßmann. (Arthur 
von Norden, Hr. A. Liebe.) Neu einſtudirt: „Haus Jürge, oder: 
Die Perlenſchnur.“ Schauspiel in 1 Akt von Carl v. Holte. (Der 
Reichsbaron, Hr. Vaillant. Carl, Hr. Rohde. Vater Born, Hr. Richter: 
Marthe, Frau Köhler. Anna, gar Hoppe. Hans Jürge, Hr. A. Liebe, 
Ein e Hr. Weiß. Erſter Soldat, Hr. Ney. Zweiter Soldat, Hr. 
Puschmann.) 3) „Ein Berliner in Wien.“ oſſe mit Geſang in 
1 Alt von A. Langer und Kaliſch. Mufit ‚bon A. Conradi. 4) „Der | 
letzte Trumpf.“ Luſtſpiel in 1 Akt von A. Wilhelmi. (Waller, Hr. A. Liebe 


Wir eröffnen morgen im Stadthauſe 
Gunächſt der Riemerzeile) 


ein Tapeten⸗ und Teppich⸗Geſchäft, 


verbunden mit eigener Fabrikation, 
und empfehlen dieſes Unternehmen geneigtem Wohlwollen. 


[3796] Sackur Söhne. 


erantwortlicher 
und 


Redacteur: Dr. Stei 
Comp. (iW. Frichrich) in 


Druck von Graß, Barth Breslau. 


